
Nicht nur at Fuß unterwegs
Footing-Club Per Pedes zählt I2L Mitglieder

Die freiwilligen Helfer des Vereins wurden geehrt.

Bartringen. In der Generalver-
sammlung des Footing-Club Per
Pedes warf Präsident Raymond
Merenz einen Blick auf das |ahr
AAZL, wenn der Volkswanderver-
ein Bartringen seinen 45. Geburts-
tag feiern darf. Er hob ebenfalls das
Benevolat hevor, eine ihm zufolge
sehr wichtige Voraussetzung ffir
das Vereinsleben.

Aus dem Bericht von Schrift-
führerin Ruth Maes ging hervor,
dass Lzl aktive Mitglieder einge-
schrieben sind und bei den Mär-
schen im Mai und im September
2018 insgesamt I 436 Wanderer ge-
zählt wurden. Die den Per-Pedes-
Mitgliedern vorbehaltenen Wan-
derungen sowie die Teilnahme an
der ,,All you can walk" kannten den
erhofften Erfolg. Geselligkeit wird
ebenfalls groß geschrieben, wie ein

Ausflug auf den 'Weihnachts'
markt, ein Ferienaufenthalt in
Mayrhofen, die Teilnahmen an

,,Bartreng beweegt sech" und am
Wintermarkt belegten. Für die
kommenden Monate stehen die
Frühjahrs- und Herbstwanderung
(19. Mai und 14. September) sowie
die Mitgliedertreffen vom 13. Ap-
ril und 24. August auf dem Kalen-
der.

Bezüglich des ,,Wanter-Tröp-
peltour" blieb die Frage des Prä-
sidenten, ob man diese im In- oder
im Ausland ausrichten sollte, un-
beantwortet. Der Vorsitzende er-
läuterte noch die neue FLMP-Ver-
ordnung zwecks Abschaffung der
Plastikbecher.

Die Ferienreise nach Mayrho-
fen war der Grund, dass die neue
Schatzmeisterin Helma Kiggen ei-
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nen Ausgabenüberschuss verbu-
chen musste. Trotzdem bleibt die
Kasse gesund. Es sei daran erin-
nert, dass es im fahre 2018 zu we-
sentlichen Veränderungen im
Vorstand kam.

Künftig setzt sich die Führungs-
mannschaft aus Präsident Ray-
mond Merenz, Vizepräsident Wil-
ly Seyler, Sekretärin Ruth Maes,
Kassiererin Helma Kiggen und den
Beisitzenden Fernand Caas, Mar-
tine Plier und Monique Schmit zu-
sammen. Vorstandsmitglied Fer-
nand Caas als Mitglied des Ge-
meinderates erwähnte die kom-
munale Unterstützung, deren
Reglementierung den heutigen
Bedürfnissen angepasst wurde.

Eine Ehrung der freiwilligen
Helfer beschloss die fahresver-
sammlung. LuWo


